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RHEIN-SIEG-KREIS. Axel
Freisewinkel kehrt beim Vol-
leyball-Regionalligisten VC
Menden-Much/Windeck wie-
der auf den Posten des Spieler-
trainers zurück. Nachdem der
bisherige Coach Holger
Schmidt zum Ende der Spiel-
zeit 2012/13 aus familiären
Gründen aufgehört hatte, war
die Funktion vakant. Ansons-
ten vermeldet der Fusionsclub
keine Veränderungen, weder
Zu- noch Abgänge. Derzeit be-
finden sich die Spieler noch in
der Sommerpause. Die Saison
beginnt für den VC Menden-
Much/Windeck am letzten
September-Wochenende. In
die Vorbereitung steigt man
am 26. August ein. (opo)

WINDECK. Die Sportwoche
der Spvg. Hurst/Rosbach be-
ginnt morgen Abend und bis
zum 11. August finden dann je-
den Tag gleich mehrere Events
statt. Meist hat der Verein
Clubs aus der Region eingela-
den, die in Freundschaftsspie-
len sich auf die Saison vorbe-
reiten. Beim Damen-Turnier
am Sonntag in einer Woche ge-
hen Mannschaften aus Aegi-
dienberg, Eitorf, Herchen,
Hochwald, Hütte, Othetal,
Schönenbach,Uckerath,Wind-
eck und der FC Sankt Augustin
an den Start. (que)
2. Aug.: RS Waldbröl - SG Niederhau-
sen/Birkenbeuel (18.15 Uhr), SV
Morsbach - TuS Honigessen (20 Uhr),
3. Aug.: Turnier der Dorfmannschaf-
ten (12.30 Uhr), SV Hermesdorf -
Spvg. Hurst/Rosbach II (17 Uhr), 4.
Aug.: Spvg. Wallerhausen II - Spvg.
Hurst/Rosbach III (12 Uhr), Spvg.
Wallerhausen - TuS Schladern (14
Uhr), Spvg. Hurst/Rosbach I - SV
Schönenbach (16 Uhr), 6. Aug.:
Schönenbach I - SSV Weyerbusch I
(20 Uhr), 7. Aug.: TuS Katzwinkel -
TSV Dreisel (18.15 Uhr), VfL
Hamm/Sieg - SSV Homburg/Nümb-
recht (20 Uhr), 8. Aug.: SV Schönen-
bach II - TuS Herchen (II (18.15 Uhr),
SV Höhe I - SSV Hochwald I (20 Uhr),
9. Aug.: RS Waldbröl II - GW Mühleip
II (18.15 Uhr), SSV Wildbergerhütte
- TuS Herchen (20 Uhr), 10. Aug.:
Turnier für Freizeitmannschaften (13
Uhr), 11. Aug.: Frauen-Turnier (ab 11
Uhr), SV Leuscheid II - Spvg. Waller-
hausen (15 Uhr), SV Leuscheid - SC
Berod/Wahlrod (17 Uhr).

SIEGBURG. Bei der Tennis-
Freizeit-Sommerrunde waren
in diesem Jahr 58 Mannschaf-
ten in sechs verschiedenen
Klassen am Start. In vier Klas-
sen fanden auf der Tennisanla-
ge STV am Grafenkreuz auf
den sieben Plätzen die End-
spiele statt.

Im Endspiel im Damen-Dop-
pel, Klasse 1 (Spielstärke Hob-
byspielerinnen) setzte sich der
TCT Haus Rott mit 3:1 gegen
den TC Glöbusch durch und ist
in die Klasse 2 aufgestiegen. In
dieser Klasse (Spielstärke bis
Bezirksliga) gewann der TC
Sankt Augustin denkbar
knapp mit 3:1 gegen den TV
Forsbach. Erst im letzten Dop-
pel fiel im Champions-Tie-
Break die Entscheidung zu-
gunsten der Augustinerinnen.

Beim Damen-Einzel/Dop-
pel, Klasse 2 (Spielstärke bis
Bezirksliga) waren nur vier
Mannschaften an den Start ge-
gangen. Nach den Duellen „Je-
der gegen jeden“ hatte die
Spielgemeinschaft RW Trois-
dorf/TSC Troisdorf mit 7:1
Punkten die Nase vorn. Auch
im Damen-Einzel/Doppel,
Klasse 3 (Spielstärke ab Bezir-
kliga aufwärts) standen die
Sieger bereits fest. Auch hier
waren nur vier Teams gemel-
det. Die meisten Punkte sam-
melte der TC Nümbrecht mit
7:1.

Gespielt wurde am End-
spieltag in Siegburg dann wie-
der in der Konkurrenz Herren-
Doppel, Klasse 2 (Spielstärke
bis Bezirksliga). Hier trafen
GW Hennef und der STV Am

Grafenkreuz aufeinander. Die
Hennefer Truppe gewann am
Ende mit 3:1.

Zudem wurde noch in der
Klasse Herren-Einzel/Doppel
2 (Spielstärke Bezirksliga) der
Sieger ermittelt. Am Ende
setzte sich der TC Drabender-
höhe mit 6:0 gegen den TSC
Troisdorf durch.

„Bei strahlendem Sonnen-
schein waren viele spannende
Spiele zu sehen; es herrschte
eine sehr lockere und ent-
spannte Atmosphäre“, war
Turnierorganisator Klaus Rütt-
gen zufrieden mit dem Verlauf
der Veranstaltung. Bei den vier
Siegerehrungen wurde er von
seinem Assistenten Dieter
Reinery sowie dem Bezirks-
Vorsitzenden Uwe Maaß unter-
stützt. (que)

Die Damen-Doppel-Mannschaft des TCT Haus Rott bei der Siegerehrung mit dem Bezirksvorsitzenden
Uwe Maaß (vorne rechts), Klaus Rüttgen (Dritter von links) und Dieter Reinery (rechts).

SIEGBURG. Ausgesprochen
international und vielseitig ist
der diesjährige Rennkalender
desADACFormelMasters.Ne-
ben den bekannten deutschen
Rennstrecken macht die For-
melschule des größten euro-
päischen Automobilclubs in
der laufenden Saison noch im
österreichischen Spielberg so-
wie auf dem Slovakiaring bei
Bratislava Station, bereits im
Mai war man in Spa-Francor-
champs (Belgien) zu Gast.

Für das Siegburger Team
Schiller Motorsport ist jedoch
zweifellos das kommende Wo-
chenende der Saisonhöhe-
punkt, denn dann steht mit
dem Nürburgring ein Heim-
spiel auf dem Programm. Die
bereits vor 86 Jahren eröffnete
Traditionsstrecke ist nur circa
70 km vom Teamsitz in der
Kreisstadt des Rhein-Sieg-
Kreises entfernt.

Der Bonner Jason Kremer
und sein Troisdorfer Teamkol-
lege Fabian Schiller reisen mit
großen Erwartungen in die Ei-
fel und wollen zur Saisonhalb-
zeit unbedingt an ihre guten
Leistungen aus den vorange-
gangenen Rennen anknüpfen.
Dabei geht es vor allem für den
in der Meisterschaft aktuell
zweitplatzierten Kremer dar-
um, möglichst viele Punkte
nach Hause zu fahren und den
Rückstand auf den Tabellen-
führer zu verkürzen. Aktuell

trennen den Förderpiloten der
ADAC-Stiftung Sport gerade
einmal 48 Zähler von Platz eins
– bei maximal 75 zu erreichen-
den Punkten je Rennwochen-
ende eine durchaus lösbare
Aufgabe.

„Natürlich gehe ich mit sehr
großen Erwartungen in die an-
stehenden Rennen“, so der 18-

jährige Rennfahrer. „Der Nür-
burgring gehört zu meinen
Lieblingsstrecken, denn ich
konnte hier ja bereits im ver-
gangenen Jahr einen Lauf ge-
winnen. In den vergangenen
Wochen habe ich viel an mei-
ner Fitness gearbeitet und füh-
le mich im Auto sehr wohl. Des-
halb denke ich, dass ich gute

Chancen habe, am kommen-
den Wochenende wieder den
Sprung nach ganz oben aufs
Treppchen zu schaffen.“

Aber auch Neueinsteiger
Fabian Schiller hat sich für sei-
ne Heimrennen viel vorge-
nommen. „Wir waren in den
letzten zwei Monaten sehr flei-
ßig und haben sowohl in Spiel-

berg als auch auf dem Slova-
kiaring und dem Eurospeed-
way Lausitz zahlreiche Test-
runden absolviert. Dabei ha-
ben wir viel an der Fahrwerks-
abstimmung gearbeitet und
mein Auto ein ganzes Stück
verbessert. Außerdem kommt
mir in meiner ersten Saison im
ADAC Formel Masters natür-
lich jeder gefahrene Kilometer
zu Gute. Ich bekomme immer
mehr Erfahrung darin, das Au-
to auch im Grenzbereich
schnell und sicher zu bewegen.
Von daher bin ich recht opti-
mistisch für das kommende
Rennwochenende, mit etwas
Glück könnte sogar ein Podi-
umsplatz gelingen.“

Teamchef Hardy Schiller er-
gänzt: „Mit dem Nürburgring
verbinden wir sehr gute Erin-
nerungen, denn im vergange-
nen Jahr gelang uns in unserer
Premierensaison als Formel-
rennsport-Team dort bereits
bei der vierten Veranstaltung
der erste Sieg. Die achtwöchi-
ge Pause im Kalender haben
wir ausgiebig dazu genutzt, um
unsere Autos bestmöglich vor-
zubereiten. Jetzt freut sich das
Team auf die Heimrennen auf
dem Nürburgring und wir hof-
fen, dass wir unseren zahlrei-
chen Gästen aus Siegburg und
Umgebung eine gute Show bie-
ten können.“ (fwa)
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www.schiller-motorsport.com

Das Siegburger Schiller-Motorsport-Team mit Chef Hardy Schiller (Mitte), Jason Kremer (rechts) und
Fabian Schiller freut sich auf den Auftritt am Wochenende auf dem Nürburgring.

SIEGBURG. Auch die kleinen
und kleinsten Schwimmer ein-
mal Wettkampfatmosphäre
schnuppern lassen – das war
die Idee des 1. Hellas-Oktopus-
Cups, den der Jugendrat des
Schwimmvereins SV Hellas
Siegburg organisiert hatte.

50 junge Mitglieder hatten
Gelegenheit, mehr als 100 stol-
zen Eltern und anderen Ver-
wandten zu zeigen, was sie in
den zurückliegenden Monaten
und Jahren gelernt haben. Und
das ohne den Druck von
Schiedsrichtern oder drohen-
der Disqualifikation bei Feh-
lern an der Wende oder beim
Zielanschlag. „Mit diesem
Wettkampf möchten wir den

Kindern den Leistungssport
Schwimmen etwas näher brin-
gen und ihnen die Angst vor
der Teilnahme an anderen
Wettkämpfen nehmen“, hatten
die Organisatoren angekün-
digt – junge Schwimmer aus
den Wettkampfteams des Ver-
eins selbst, die sich aber den-
noch schon in der Nachwuchs-
arbeit engagieren.

Strecken über 25 und 50 Me-
ter waren zurückzulegen, in
den Schwimmlagen Kraul, Rü-
cken oder Brust; bei einzelnen
Wettkämpfen kam auch noch
das Schwimmbrett zum Ein-
satz. Am Ende gab es nur Ge-
winner: Alle Kinder, die sich –
angespornt von Beifall und

lautstarker Unterstützung
vom Beckenrand – fast alle ge-
genüber den Trainingszeiten
deutlich steigerten, erhielten
eine Urkunde und kleine Prei-
se. Und das gute Gefühl, dass
die Wettkampfatmosphäre gar
nicht so schlimm ist.

Möglich gemacht hatte die
erstmals ausgetragene Veran-
staltung nicht zuletzt die För-
derung der Kreissparkasse
Köln: Deren Städte- und Ge-
meindestiftung für den Rhein-
Sieg-Kreis hatte dem Verein
1000 Euro bewilligt, die der
Qualifizierung von Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen
als Trainer und Ausbilder zu-
gute kommen. (EB) VielSpaß hattederNachwuchsdesSVHellasbeimerstenWettkampf.


